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Christof Paulus

Perspektiven einer  
europäischen Regionengeschichte

Wolfgang Wüst, 1953 im oberbayerischen Krün geboren, Studium in Augsburg und 
Edinburgh, wurde 1982 mit einer Arbeit zum Thema ›Herrschaftsbildende Kräfte 
des Ancien Régime im Gebiet der Markgrafschaft Burgau‹ promoviert, welche in 
der zentralen Monumental- und Jahrhundertreihe (Anfänge 1906!) ›Historischer At-
las von Bayern‹ im Folgejahr publiziert wurde und bis heute ein Standardwerk zum 
Altlandkreis Günzburg darstellt. In seinen historisch-topographisch-statistischen 
Ausführungen gab Wüst einen analytischen Überblick zur Besitz-, Herrschafts- und 
Verwaltungsgeschichte im wesentlichen vom Mittelalter bis zur Zeit um 1800. 

Diesem bis in die jüngsten Arbeiten des zu Ehrenden zentralen Forschungs-
schwerpunkt der Herrschafts- und Politikgeschichte im weiten Sinn und weitem 
zeitlichen Bogen, sowie orientiert an den zentralen Untersuchungsräumen Wüsts, 
Schwaben und Franken, widmen sich mehrere Aufsätze dieser Festschrift. So pro-
filiert OttO Spälter das entwicklungsgeschichtliche Wechselspiel zwischen sich 
konturierender Landschaft und den fränkischen Markgraftümer während der Frü-
hen Neuzeit, woran sich eine kollektivbiogrammatische Studie von AndreAS OttO 
Weber zur Administration des Bamberger Hochstifts anschließt. Einen mikrohis-
torischen Blick ins fränkische Kronach zur Zeit des Siebenjährigen Kriegs wirft  
JOnAS GeiSSler, während WAlter pötzl die Überlieferung des Augsburger Staats-
archivs zum hochstiftischen Pflegamt Kühlenthal / Westendorf zusammenträgt und 
auswertet.

Dem späten 18., dem 19. und 20. Jahrhundert gelten dann die folgenden Beiträ-
ge, die eröffnet werden mit der Studie von HAnnelOre putz zur repräsentativen 
›Monumentpolitik‹ König Ludwigs I. von Bayern, deren Polyfunktionalität her-
ausgearbeitet wird. Das vielzitierte Dictum Thomas Nipperdeys vom napoleoni-
schen Urknall der Moderne greift MAritA KrAuSS auf, um einen Überblick zur 
Entwicklungsgeschichte Neu-Ulms mit Quellenschwerpunkt in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts zu geben. FrAnz JOSeF MerKl erweitert seine einschlägigen 
Forschungen durch eine Studie zum bestialischen Treiben einiger SS-Leute im 
nordschwäbischen Raum in den letzten Kriegstagen.

Nach seiner Promotion war Wolfgang Wüst im Archivdienst tätig, nicht zuletzt im 
Stadtarchiv Augsburg mit seinen stadt- wie reichsgeschichtlich höchstbedeutsamen 
Beständen. Seit 1998 hatte er dort auch die Direktorenstelle inne. Seine voluminöse 
Habilitationsschrift mit dem Titel ›Geistlicher Staat und Altes Reich. Frühneuzeit-
liche Herrschaftsformen, Administration und Hofhaltung im Augsburger Fürstbis-
tum‹ wurde in zwei Teilbänden in der renommierten Reihe der ›Studien zur Bay-
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erischen Verfassungs- und Sozialgeschichte‹ publiziert und von der Kommission 
für bayerischen Landesgeschichte, deren Mitglied der Jubilar ist, im Jahre 2001 
publiziert. 

Dem seit wissenschaftlichen Anfängen für den ehemaligen Archivar Wüst typi-
schen Gang ad fontes, nicht zuletzt die Urbarmachung bisher ungedruckter Bestän-
de, folgen dezidiert zwei Editionen des Bandes (CHriStOF pAuluS, WilHelM lieb-
HArt). Zudem erinnert WOlFGAnG e. J. Weber an die Geschichte des Archivwesens 
und verortet das umfangreiche ›Theatrum prudentiae elegantioris‹ des Polyhistors 
Johann Friedrich Reinhardt in sein ideengeschichtliches Koordinatensystem. Einer 
der von Wüst bei seinen Studien zur Hochstiftsgeschichte beleuchteten Aspekte ist 
das Musikleben am bischöflichen Hofe. So nehmen sich zwei Beiträge auch der 
schwäbischen Musikgeschichte an: GÜntHer GrÜnSteudel blickt hierbei detail-
reich und mit Quellenanhang nach Wallerstein ins Musikleben des 18. Jahrhun-
derts, während Herbert Huber den bisher weitgehend unbeleuchteten Augsburger 
Domorganisten und Komponisten Johann Michael Demmler in einer Lebens- und 
Werkschau vorstellt.

Vornehmlich rechts- und wirtschaftshistorischen Fragestellungen, denen Wüst 
ebenfalls bei seinen administrationsgeschichtlichen Untersuchungen zum Augsbur-
ger Fürstbistum nachging, gelten vier Studien, welche den Raum vom Allgäu bis ins 
fränkische Münchberg in den analytischen Blick fassen. Annett HAberlAH-pOHl 
nimmt hierbei eine ›synchrone‹ Auswertung aus bisherigen Bänden des ›Histori-
schen Atlas von Bayern‹ vor, während dAniel burGer die herrschaftsgeschicht-
lich ereignisreiche Entwicklung des Jagdrechts im Weißenburger Reichswald im 
Laufe der Jahrhunderte nachzeichnet. Dem Allgäu als Untersuchungsraum gelten 
die Studien von GerHArd iMMler und SteFAn MÜller zum Fürststift Kempten im 
konfliktreichen Beziehungsgefüge zur (Reichs-)Stadt Kempten und zur Industriali-
sierung in Kaufbeuren mit Ausblicken bis in die Gegenwart. 

2000 wurde Wolfgang Wüst zum ordentlichen Professor für Bayerische und Fränki-
sche Landesgeschichte an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
ernannt. Seitdem erweitert er das Profil des Faches auf dem traditionsreichen Lehr-
stuhl in zahlreichen Publikationen, Lehrveranstaltungen und Tagungen. Herausge-
griffen seien hier die Untersuchung der Reichskreise sowie – damit verbunden – 
die Editionsreihe zur ›guten‹ Policey, deren siebter Band gerade in Vorbereitung 
ist, Forschungen zur Entwicklung der Reichsstände oder zur Kommunikationsge-
schichte. Gerade sozial- und kulturgeschichtliche Fragestellungen rückten in den 
letzten Jahren in das Blickfeld von Wüst, seinen Mitarbeitern und Studenten.

Dieser Neuen Kulturgeschichte im offenen Sinn sind die Betrachtungen peter 
FASSlS zu den vielfältigen Beziehungen zwischen Schwaben und der Schweiz 
sowie GiSelA drOSSbACHS nicht zuletzt auch stark kirchenrechtliche Analysen zu 
den Bücherbeständen eines Augsburger Domherrn des Spätmittelalters gewidmet. 
rAinAld beCKer kann die Bedeutung Hofs im akademisch-universitären Diskurs 
der Jahre um 1500 herausarbeiten, JOSeF biller und JeSSiCA SteVenS-CAMpOS stel-
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len einen Nürnberger Wandkalender, welcher aus einer 2009 im Londoner Kunst-
handel aufgetauchten Gouache zu erschließen ist, vor. Dem heute immer noch 
zuweilen vorherrschenden Verdikt der Rückständigkeit der Bavaria Sacra am Vor-
abend der Säkularisation tritt AlOiS SCHMid mit seiner Studie zur Andechser Klos-
terbibliothek entgegen, und tHOMAS GrOll stellt in einem Lebensbild Otto A. H. 
Vogel nicht zuletzt in seiner Bedeutung für die ulrikanische Säkularfeier des Jahres 
1955 vor. 

Die in dieser Festschrift versammelten 22 Beiträge mögen auch Perspektiven ei-
ner modernen Regionengeschichte im steten Wechselspiel von Detailstudie und 
›globalen‹ Fragestellungen wie Perspektiven aufzeigen. Die Vielzahl der Ansätze 
soll hierbei auch die Notwendigkeit eines wissenschaftlichen Methodenpluralismus 
spiegeln. Die Aufarbeitung bisher ungedruckten Quellenmaterials, der nahezu je-
den der Aufsätze kennzeichnet, verbindet sich mit der Hoffnung, Vielfältigkeiten 
in historischer Differenzierung und historische Wurzeln kultureller und territorialer 
Disparitäten aufzuzeigen sowie weitere vernetzende und vergleichende Studien zu 
den aufgewiesenen Forschungs- und Problemfeldern anzuregen. 

Den Gratulationen von Schülern, Freunden, akademischen Weggefährten und 
wissenschaftlichen Kollegen verbinden sich mit den Wünschen für ein weiteres lan-
ges und ertragreiches Wirken im Dienste der landeshistorischen Klio in Forschung 
und Lehre sowie den zahlreichen wissenschaftlichen Funktionen des zu Ehrenden, 
von denen an dieser Stelle nur seine Mitgliedschaft bei der Schwäbischen For-
schungsgemeinschaft und der Erste Vorstand beim traditionsreichen Historischen 
Vereins für Schwaben genannt sein sollen. Dieser widmet Wolfgang Wüst den 
106. Band des Jahrbuchs mit einem frohen ad multos annos!

Augsburg, am Tag des heiligen Bonifatius 2014




